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Editorial inhalt
Liebe Leserin, lieber Leser

Der gemeinnützige Wohnungsbau kann vielleicht

nicht die Welt verändern,aber doch
einen kleinenTeil davon. DieserSatz fiel im
Interview mitVerbandsdirektor Urs Hauser.
Er passt gut zu diesem Heft,wo wir Ihnen
schonzu Beginn beinaheeineWeihnachtsgeschichte

erzählen. Nämlich diejenige vom
Geschwisterpaar, dasgeerbtes Bauland nicht
zum Höchstpreis verscherbelt, sondern zu
vernünftigen Bedingungeneiner Baugenossenschaft

überlässt.Diese erstellt dortnun
einezukunftsweisendeSiedlung für dasWohnen

inderzweiten Lebenshälfte. Genossenschaftsfachleute

sind sich einig: Solche
Verkäuferschaften braucht es, wenn Baugenossenschaften

auf dem heissumkämpften
Immobilienmarktzum Zug kommen sollen.
Unddas ist unabdinglich, um dievon Bevölkerung

und Politik dringendgeforderten
günstigenWohnungen bereitzustellen.

EinebessereWelt wärezweifellos auch
eine,wo wir Strom ohne riskante Technologien

erzeugen und dubiosenErdöllieferanten
denGeldhahnzudrehen. Zur vielbeschworenen

Energiewende braucht es aber unzählige
Mosaiksteinchen. Die Baugenossenschaften
sind auch hier ganzvorne dabei: Sohat die
Wogeno Aargauein Mehrfamilienhaus so

saniert, dassesachtzig Prozent weniger Heizenergie

benötigt und denGrossteildes Stroms
selbst produziert.Das hat ihrden Solarpreis
2013 eingetragen.Auf eine neuartige Kombination

derWärmeerzeugung setzt die Baugenossenschaft

Turicum. Auch in ihrer Zolliker
Siedlungwird künftig kein Öl und Gas mehr
verbrannt. Sonne und Luft werden die Energie
erzeugen,underst wenn sie nichtmehr ausreichen,

tritt eine Pelletheizung in Aktion.Wer
weiss, vielleicht haben wir Ihnen damit bereits
denSolarpreisträger 2014 vorgestellt.

Wohnenmeldetsichschonam 10.Januar
mit der SwissbauAusgabe zurück. Sie ist wiederum

randvollmit Genossenschaftsprojekten,

die ander Zukunft mitbauen.Doch vorerst,

liebeLeserinnen und Leser, wünschen
wir Ihnen eine geruhsameWeihnachtspause.

RichardLiechti, Chefredaktor
wohnen@wbgschweiz. ch
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